
Diese Zahl muss man 
sich auf der Zun-
ge zergehen lassen: 

Seit 298 Jahren ist Glas Scholl 
in Duisburg und Umgebung 
tätig – und hat sich in die-
ser Zeit eine beeindruckende 
Marktpräsenz aufgebaut. Dirk 
Lankermann, heutiger Inhaber 
der Glaserei, führt damit nicht 
nur Deutschlands ältesten Gla-
sereibetrieb, sondern auch den 
ältesten Handwerksbetrieb der 
Stadt. Die Spuren der Firmen-
geschichte reichen zurück bis 
ins Jahr 1727. Als erster Inhaber 
wird Johann Gerhardus Scholl 
in historischen Unterlagen ge-
nannt – und mit ihm beginnt 
eine bemerkenswerte Geschich-
te, die bis heute nachwirkt.

Ein Bittbrief an den König
So berichtet die Firmenchro-
nik von einem Brief, den die 
Stadt Duisburg 1727 an den 
preußischen König Fried-
rich Wilhelm I. richtete. Der 
Grund: Scholl, ein talentierter 
Glasmaler mit imposanter Er-
scheinung („Gardemaß“), sollte 
zum Militärdienst eingezogen 
werden – war aber nach Essen 
geflüchtet, um den Werbern zu 
entgehen. Duisburg jedoch hat-
te damals keinen Glaser und sah 
sich gezwungen, beim König 
höchstselbst um Befreiung vom 
Wehrdienst zu bitten. Und tat-
sächlich: Der König erhörte die 
Bitte – und schrieb im Januar 
1728 eigenhändig, dass Johann 
Scholl sowie seine Kinder und 

Kindeskinder nicht zum Mili-
tär eingezogen werden dürften. 
Ein königlicher Schutzbrief, der 
nicht nur eine Handwerksfami-
lie, sondern auch den Fortbe-
stand eines ganzen Berufszweigs 
in der Stadt sicherte.

Tradition bewahren –
Zukunft gestalten
Dirk Lankermann ist sich des 
historischen Erbes bewusst – 
aber er lebt nicht in der Vergan-
genheit. „Natürlich erfüllt es 
einen mit Stolz, ein solch tradi-
tionsreiches Unternehmen wei-
terzuführen. Aber unser Blick 
richtet sich immer auch nach 
vorn“, sagt der Geschäftsführer, 
der den Betrieb seit vielen Jah-
ren mit sicherer Hand leitet.

Heute ist Glas Scholl ein mo-
derner Fachbetrieb für alle 
Arbeiten rund ums Glas: Von 
klassischen Verglasungen über 
individuelle Duschkabinen und 
Spiegelanfertigungen bis hin zu 
großflächigen Glasfassaden für 
den gewerblichen Bereich. Auch 
im Bereich Sicherheits- und 
Wärmeschutzglas ist das Unter-
nehmen bestens aufgestellt.

Handwerk mit 
Handschlagqualität
Dabei setzt Lankermann auf 
eine Mischung aus handwerk-
licher Präzision, zuverlässigem 

Fast drei Jahrhunderte im 
Dienste des Glases

Service und technischer Innova-
tion. Die Werkstatt ist modern 
ausgestattet, das Team bestens 
geschult – und viele der Mitar-
beitenden sind seit Jahren Teil 
des Betriebs. „Unsere Kunden 
schätzen die Kombination aus 
Erfahrung und persönlicher Be-
ratung. Wir bieten keine Glaslö-
sungen von der Stange, sondern 
individuell zugeschnittene Leis-
tungen“, erklärt Lankermann.

Fest in der Region 
verwurzelt
Ob kleine Reparatur oder 
Großprojekt: Glas Scholl ist aus 
Duisburg nicht wegzudenken. 
Der Betrieb beliefert private 
Kundinnen und Kunden eben-
so wie Unternehmen, Woh-
nungsbaugesellschaften und 
öffentliche Auftraggeber – und 
bleibt dabei immer auf Augen-
höhe.

„Wir wissen, wo wir herkom-
men. Und genau das gibt uns 
die Sicherheit, auch die nächs-
ten Jahre mit Mut und klarem 
Kurs zu gestalten“, sagt Dirk 
Lankermann. 

Wenn alles gut läuft, wird 
Glas Scholl im Jahr 2027 sein 
300-jähriges Bestehen feiern 
können. Eine beeindruckende 
Zahl – und eine Geschichte, die 
weitergeschrieben wird.
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